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^ Calw  13 . Juni. Das Konzert des

Liederkranzes , welches am Samstag im
Badischen Hofe stattfand, zeigte ein sehr reich¬
haltiges Programm, das mit dem Männerchor
„O Schutzgeist alles Schönen" von Mozart er¬
öffnet wurde. Außer diesem Chor wurden unter
der strammen Leitung von Hauptlehrer Stirm-
li nger  sehr wertvolle Kompositionen ausgeführt.
ES ist nicht genug anzuerkennen, wenn die älteren
Hauptvertreter der Literatur für Männerchor im
Vordergrund der Männergesangvereine bleiben.
Daß Silcher immer wieder gepflegt wird, ist
selbstverständlich. In vorzüglicher Ausführung
erklang das reizende Liedchen„An die Treulose"
und „Klage", volkstümlich gewordene Melodiken,
die ihren Widerhall bei jedem Konzertbesucher
ohne Unterschied der musikalischen Bildungsstufe
finden werden. Der„Waldmorgen" von Köllner
und „Frühlingseinzug" von Jüngst rief dank
de» abgerundeten Vortrags großen Beifall her¬
vor. Mit Ausdruck wurde der „Trompeter an
der Katzbach" gesungen, eine Komposition, die
prächtige Schönheiten aufweist und tiefes Em¬
pfinden wiedergibt. Ein Treffer in jeder Be¬
ziehung ist Mendelssohn-Bartholdys„Festgesang
an die Künstler". Die herrliche Erfindung des
Meisters macht umso tieferen Eindruck, als sich
die angewendeten Mittel den Voraussetzungen
des Gedichts anschmiegen und eine Instrumental¬
begleitung die poetische Stimmung in genialer
Weise zeichnen hilft. Dementsprechend war der
Erfolg des Stückes auch ein ganz bedeutender.
Die Instrumentalbegleitung wurde von der Stadt¬
kapelle in lobenswerter Weise durchgeführt. Den
zündenden Abschluß des Konzert» bildete der
Chor„Beim Wandern" von Wörz, ein äußerst
ansprechender und stimmungsvoller Chor eines

Dienstag» den 14. Zum 1910.

unserer neueren Komponisten. Als Solisten hatte
der Verein Opernsänger Ludwig Eybisch  vom
Wilhelma-Theater in Stuttgart gewonnen. Der
Sänger hat sich mit seinen vortrefflichen Leistungen
aufs beste hier eingeführt. Er verfügt über eine
herrliche Tenorstimme, die durch ihre Fülle und
Kraft und den ruhigen, angenehmen, satten Ton
die Zuhörer sehr sympathisch anspricht und eine
vorzügliche Ausbildung erhalten hat. Alle Ge¬
sänge wurden von dem Vortragenden mit Erfolg
gesungen, so namentlich die„Gralserzählung" aus
Lohengrin von Wagner, „Ungeduld" von Schubert,
die „launische Dame" von Reinhard und„Früh¬
lingslied" von Gounod. Die Vorträge wurden
mit so großem Beifall ausgezeichnet, daß der
Sänger sich zu mehreren Zugaben entschloß, was
von den Zuhörern mit lebhafter Freude ausge¬
nommen wurde. Frl. Emilie Schwämmle  und
Hauptlehrer Stirmlinger trugen 3 vierhändige
Klavierstücke vor, nämlich die Zampa-Ouvertüre
von Herold, Lustspiel-Ouverture von Keler-Bela
und Trotzköpfchen von-Tourbis. Sämtliche Stücke
wurden mit großer Exaktheit, weichem vollem
Ton und gutem Verständnis vorgetragen und
mit reichem Beifall belohnt. Frl. Schwämmle
und Opernsänger Eybisch wurden mit Blumen¬
sträußen und einem Blumenkorb ausgezeichnet.
Das Konzert war sehr gut besucht und nahm
einen in allen Teilen hochbefriedigenden, äußerst
genußreichen Verlauf.

X Calw.  Bei der am letzten Sonntag
im Gasthaus zum Schwanen abgehaltenea zahl¬
reich besuchten Versammlung ehemaliger
Angehöriger des Jnf .- Reg. 126 Straß¬
burg  i . E. wurde die „Vereinigung ehemaliger
126er, Ortsgruppe Calw und Umgebung" ge¬
gründet. Hiebei wurden Bauwerkmeister Rapp-
Calw zum Vorsitzenden und Postunterbeamter
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Bacher -Calw zum Kassier gewählt. Auf An¬
fragen aus der Versammlung, ob durch den
Beitritt in die neu gegründete Vereinigung den
Militärvereinen Mitglieder entzogen werden
könnten, wurde ganz besonders darauf hingewiesen,
daß die Vereinigung nur eine Jnteressenver-
einigung sei, welche sich nach Abhaltung des im
Jahr 1916 stattfindenden 200jährigen Regiments¬
festes wieder auslösen werde, den Militärvereinen
daher keine Mitglieder entzogen würden. Gewünscht
wurdeu. a., die bis jetzt der Vereinigung noch
nicht beigetretenen ehemaligen 126er aufzufordern,
sich in Bälde der Vereinigung anzuschließen.
Nach Zstündiger Verhandlung wurde die Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden geschloffen.

Z Calw  14 . Juni. Das Gesamt¬
kollegium der Kgl. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel  hat die Gepflogenheit,
einmal im Jahr eine Sitzung in einer der In¬
dustriestädte unseres Lande» zu halten. Einer
Einladung der Handelskammer Calw folgend gab
das Kollegium gestern unserer Stadt die Ehre
seines Besuches; um 10 Uhr vormittags fand die
geschäftliche Verhandlung desselben im großen
Rathaussaal hier unter dem Vorsitz vonStaats-
rat Präsidentv. Mosthaf  statt. Dabei wurde die
Versammlung im Namen der Stadt von Stadt¬
schultheiß Conz  begrüßt. An die Versamm¬
lungen schloß sich ein gemeinschaftliches
Mittagsmahl  unter Beteiligung zahlreicher
Mitglieder des hiesigen Handels- und Gewerbe¬
stande» im Gasthof z. Waldhorn an. Hier
wurden die Gäste im Namen der Handelskammer
Calw von dem Vorsitzenden derselben, Fabrikant
Georg Wagner,  begrüßt. Der Redner wie»
in seiner Ansprache darauf hin, daß die hiesige
Stadt bei ihrer ungünstigen Lage im engen
Nagoldtal und bei ungenügenden Wasserkräften

Der Bilwitzschneider.
Erzählung von Jos. Baierlein.

(Fortsetzung.)
Der Empfang, den die Bäuerin dem Unteroffizier bereitet hatte, war

nicht geeignet gewesen, ihn in seinen selbstgefälligen Trugschlüffen zu be¬
stärken. Sie war ihm so schroff begegnet, daß ihr Benehmen absolut
keine andere Deutung zuließ, als die eines gegen ihn gefaßten Wider¬
willens in höchster Potenz, und es war ihm deshalb nicht schwer gefallen,
den Rodershof am CharsamStag gleich wieder zu verlassen. Während er
aber damals einsam dem Dorfe zuschritt, stellte sich da» Bild der schönen
zürnenden Fra« vor seinem geistigen Auge so lebhaft dar, daß er e» in
greifbarer Plastik zu sehen wähnte und seine sinnliche Phantasie daran
erhitzte. Diese» junge liebreizende Wesen, das jetzt den Lebensabend eines
alternden Mannes verschönte, könnte seine Frau sein, wenn- ja
wenn! Er mochte den häßlichen Gedanken nicht ausdenken.

Warum war er nur mit hinaufgestiegen zum RoderShof? Hätte er
sich nicht Vorhersagen können, daß sein Besuch dort droben ein so jähes
Ende finden müsse? Aber ihn hatte eine geheimnisvolle Macht getrieben,
der verratenen Geliebten noch einmal zu nahen. Die Versuchung, mit
eigenen Augen zu erproben, ob eine« andern Weib noch seiner gedenke
in Liebe oder Haß, war so verlockend, und als er den alten Roder ge¬
sehen und Vergleiche zwischen ihm und seiner eigenen Person angestellt
hatte, da war er der Versuchung unterlegen. E» war ja undenkbar, daß
Babette ihn ganz vergessen hatte, und wenn sie ihn jetzt wiedersah im
Glanz der Uniform als Unteroffizier ihres Stiefsohnes, dann mußte die
Wagschale wohl zu seinen Gunsten sinken und die alte Liebe in ihrem
Busen aufs neue erwachen.

Eine so junge, süße Frau hing unmöglich mit innerer Herzens¬

neigung am viel älteren grämlichen Manne! Das hätte nach Fritz Steiners
Auffassung gegen die Natur verstoßen, und deshalb versprach er sich von
seinem Besuch auf dem RoderShof— trotz allem und allem, wa«zwischen
ihm und Babette lag — ein reizvolles, pikante» Abenteuer. Nun war
ihm aber, wie der Großknecht Michel sich ausgedrückt hatte, der Schnabel
sauber geblieben und er selbst hatte den Staub des Bauernguts von den
Füßen geschüttelt. War er nicht doch zu voreilig gewesen?

Der RoderShofer hätte ihn sicher nicht fortgelaffen, wenn er nur im
geringsten den Wunsch zu bleibe» zu erkennen gegeben hätte! Wenn ihr
abweisendes Benehmen nur die Maske gewesen wäre, um die wieder auf¬
lodernde Liebe zu ihm vor dem vielleicht eifersüchtigen Mann zu verbergen?
Bei dieser Mutmaßung, die für eine egoistische Eitelkeit viel Wahrschein¬
liches hatte, fühlte der Soldat sich selbst ganz Feuer und Flamme und
er nahm sich vor, Babette unter allen Umständen noch einmal in den
Weg zu treten, um zu erfahren, ob er sich täusche oder nicht. Wie wir
wissen, wurde ihm die Ausführung dieses Vorhaben» ungemein erleichtert,
da der Bauer seinem Weibe befohlen hatte, sie selbst müsse den Unter¬
offizier wieder nach dem Rodershof zurückgeleiten. Fritz befand sich allein
daheim, als er am CharsamStagabend nach der kirchlichen Andacht Babette
raschen Schritte» auf das Schulhaus zukommen sah. Er war der Meinung,
die junge Frau suche ihn freiwillig auf zu einer Zeit, wo sein Vater, der
auch Mesnerdienst versah, noch in der Kirche zu tun hatte, und sie habe
sich von ihrem Manne heimlich losgemacht, um den ehemaligen Geliebten
allein zu treffen.

„Sie kommt— sie kommt!" jubelte er, „und wie sie eilt, damit
keine Minute verloren geht! Ich habe recht gehabt; sie liebt mich noch
immer und war heute morgen nur zum Schein böse auf mich, um ihrem
Alten eine Nase drehen zu können!" Als sie über die Türschwelle trat,
pochte sein Herz vor wildem Entzücken.
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in der Entwicklung einer modernen Industrie
von vielen Orten unsere » engeren Vaterlandes
in den letzten Jahrzehnten überholt worden sei.
Aber Calw könne auf eine glänzende Vergangen¬
heit zurückblicken und sich rühmen , einst die
bedeutendste Industriestadt Württembergs gewesen
zu sein . Redner schilderte die Entstehung und Ent¬
wicklung der Calwer Zeughandlungskompagnie , die,
wenn sie auch gegen Ende des 18 . Jahrhunderts
aufgelöst wurde , nach vielen Wandlungen noch jetzt
fortlebt und fortbesteht in der Ver . Deckenfabrik
Calw , A.G ., die noch heute das Fabrikzeichen
der alten Kompagnie 96 führt . Zum Schluß
dankte der Redner der K. Zentralstelle und ins¬
besondere ihrem Präsidenten StaatSrat v . Most-
haf für die Förderung und Sorge um die ge¬
deihliche Entwicklung unseres Gewerbe - und
Handelsstandes und wünschte auch für die Zu-
ürnft ein ersprießliches Zusammenwirken der Kgl.
Zentralstelle mit den Erwerbsständen unseres
Landes . Auch der Vorstand des Gewerbevereins
hier , Uhrmacher Zahn,  dankte der Zentralstelle
für die so reiche Förderung des Handwerkerstandes.
Nach beendigter Mahlzeit besuchten die Teil¬
nehmer das Waldcafs , machten sodann einen
prächtigen Waldspaziergang und besichtigten noch
die Kratzenfabrik von H . F . Baumann und die
Vereinigten Deckenfabriken . Zu einem geselligen
Zusammensein vereinigten sich noch sämtliche Teil¬
nehmer im Badischen Hof . Die werten Gäste,
die von dem hier Erlebten und Gesehenen sich
hochbefriedigt auSsprachen , wurden uns von den
Abendzügen entführt.

Wildbad  10 . Juni . Heute verschied nach
kurzem Kranksein der großh . altenburgische
Jntendanzrat Peter Liebig  im 57 . Lebensjahr.
Nach einer dreijährigen Bühnentätigkeit führte
ihn im Sommer 1881 der Weg nach Wildbad,
wo er zunächst 4 Spielzeiten hindurch als Mit¬
glied des K. Kurtheater » wirkte . Das Jahr
1885 brachte ihm infolge Erkrankung des damali¬
gen Dir . Größer die Ernennung zum Direktor
des Kurtheaters . Al » solcher durfte er im ver¬
gangenen Jahr da » 25jährige Jubiläum seiner
hiesigen Wirksamkeit feiern.

Stuttgart  13 . Juni . Heute vormittag
besuchten der König und die Königin die
9 . Fachausstellung  des Verbandes deutscher
Klempner-  und Installateur - Innungen.
Nach kurzer Begrüßung der Majestäten am Ein¬
gang der Gewerbehalle , wo unter anderem der
Vorstand der Jnstallateurinnung mit der Verbands¬
fahne Aufstellung genommen hatte , wurden sie
durch die Ausstellungsräumlichkeiten geleitet . Der
König und die Königin besichtigten mit großem
Interesse die einzelnen Anlagen und ließen sich
diese zum Teil im Betrieb vorführen . Gegen
halb 1 Uhr verließen die Majestäten nach andert-

halbstündigem Besuche die Ausstellung wieder.
Kurz vor ihrer Abfahrt dankte ein Mitglied de»
Empfangskomitees den Majestäten für deren
Besuch und brachte ein Hoch auf sie aus . Der
König erwiderte mit Worten der Anerkennung
und wünschte der Ausstellung besten Erfolg . Die
Führung des Königs hatten die Herren Lorenz
und Vötter , die der Königin die Herren Morgen¬
stern und Schieber übernommen.

Stuttgart  13 . Juni . Infolge de«
letzten Betriebsunfalls bei Feuerbach
ist unweit des dortigen Tunnelausgangs eine
Weichen - UeberwachungSstation  einge¬
richtet worden . Ebenso ist auf dem Stuttgarter
Ausgang dieses Tunnels eine Weichensignallaterne
angebracht , sodaß alle Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen sind, um einem weiteren Unfall vorzu¬
beugen . Der neue Tunnel kann von den Ma¬
terialwagen bereits passiert werden und seine
Vollendung soll möglichst rasch beschleunigt und
wenigstens ein Gleis gelegt werden , um den
alten Tunnel zu entlasten.

Tübingen  13 . Juni . Zu dem Nachen -
Unglück der Germanen auf dem Neckar ist
nachzutragen : Die Veranstalter waren wegen
des nahenden Hochwassers wiederholt von der
Polizei gewarnt worden , die Fahrt zu unter¬
nehmen , sie fuhren aber trotzdem ab, da noch
kein Hochwasser zu bemerken war . Am Stau¬
wehrneubau ist eine Hilfsbrücke errichtet worden,
an deren ziemlich enge Holzjoche stießen von ca.
acht Booten drei an und kippten um . Alle
konnten sich leicht retten , nur der Taglöhner
Gärtner,  30 Jahre alt , verheiratet , aus Kirchen¬
tellinsfurt , war des Schwimmens unkundig und
sank, vielleicht auch durch den Anprall verletzt,
sofort unter . Er hinterläßt eine Wiiwe und
zwei kleine Kinder . Seine Leiche wurde noch
nicht gefunden . Die Aufregung in der Stadt
war groß , da es hieß, es seien 5 oder 6 Mann
ertrunken . Verboten sind die Nachenfahrten auf
dem Neckar ja nicht, mehr als warnen konnte
man die Leute nicht. Jedenfalls liegt auch eine
Ungeschicklichkeit des Bootslenkers vor , denn die
Mehrzahl der Nachen passierte ja die Brücke
ohne jede Gefahr.

Gmünd  13 . Juni . Der Polizeiamtmann
Stadelmaier  hier wurde durch den Unter¬
suchungsrichter de» Landgerichts Ellwangen ver¬
haftet.  Die Verhaftung des verheirateten Be¬
amten , der sich schon lange in städtischen Diensten
befindet , erregt hier großes Aufsehen . Wie die
vorläufige Untersuchung ergab , hat Stadelmaier
schon seit Jahren polizeiliche Strafgelder unter¬
schlagen . Die Entdeckung der Veruntreuungen
erfolgte durch einen Zufall gelegentlich einer
Revision durch Gemeinderevisor Meschenmoser.
Wie man hört , soll Stadelmaier mit seinem Ge¬

halt wegen kostspieligen Verkehr » in Damen¬
kreisen nicht ausgekommen sein.

Geislingen  a . St ., 13 . Juni . Gestern
nachmittag wurde das vom hiesigen Natur¬
heilverein  im „Katzenloch" erbaute Licht-
und Luftbad eingeweiht  und dem Ge¬
brauch übergeben . Bei dieser Gelegenheit hielt
Hr . Oskar Dietrich von Stuttgart einen Vortrag
über „ Die wohltätige Einwirkung von Luft und
Licht auf den menschlichen Körper " . Das Bad
war bis abends 6 Uhr für jedermann gc öffnet
und es fanden sich auch zahlreiche Neugierige
ein . Die Einteilung und Einrichtung des Bades
befriedigte allgemein . Abends versammelten sich
die Naturheilvereinler zu einer geselligen Zu¬
sammenkunft und Nachfeier.

Ditzenbach  11 . Juni . Se . Maj . der
König  hat beim 7. Knaben des hiesigen Polizei¬
dieners Köhler die Patenstelle übernommen und
ein Patengeschenk überreichen lassen . Im Ver¬
lauf von 9 Jahren ist in hiesiger Pfarrgemeinde
diese Auszeichnug drei Familien zuteil geworden.

Altstadt - Rottweil  13 . Juni . Bei
dem Gewitter beobachtete man hier einen Kugel¬
blitz.  Der Blitz schlug in den Blitzableiter des
Kirchturmes , jedoch ohne irgendwo zu ^schaden,
sprang dann sofort wieder ab, um sich" in der
Luft wie eine Kugel zusammenzurollen . Mit
einem Knall , der wie ein Gewehrschuß krachte,
zersprang der Kugelblitz , einer großen Rakete
gleichend, nach allen Richtungen.

Ulm 13 . Juni . Auf dem Marktplatz ge¬
riet gestern ein 4jähriges Mädchen unter
die Pferde  eines Fuhrwerks . Das Kind
erlitt unbedeutende Verletzungen . — Ein Lebens¬
überdrüssiger  sprang heute nacht bei der
Veltlenswühle in die Blau . Er wurde von dem
Oberwächter der Wach- und Schließgesellschaft
dem nassen Element entrissen und im Spital
untergebracht . Der Mann , ein Marmorschleifer
und Schlaffer Wiedemann aus dem Bayrischen,
soll geistig nicht normal sein.

Aus Hohenzollern  13 . Juni . In Fisch¬
ingen fiel ein Maurer  bei einer Reparaturarbeit
auf dem Kirchhof auf die eiserne Umzäunung
eines Grabes  und wurde von den Eisen¬
spitzen an beiden Schenkeln aufgespießt,  wa»
schweren Blutverlust zur Folge hatte . Durch
die erste Hilfebringung wurde eine Blutvergift¬
ung glücklicherweise verhütet.

Berlin  13 . Juni . Als gestern abend
während eines heftigen Gewitters eine große
Menschenmenge in der Nähe der Schwimm¬
anstalt in Plötzensee an einem Zaun gegen den
Regen Schutz suchte, wurden durch einen Blitz¬
schlag sechs Personen getütet und dreizehn

„Babette ! — Meine himmlische Babette !" rief er , indem er mit
ausgebreiteten Armen der jungen Frau entgegenstürzte.

Doch diese stand hoch aufgerichtet und stolz vor ihm. Ihr eisiger
Blick brachte den Ungestümen schnell zur Besinnung . Ohne große Er¬
regung zu verraten , begann sie : „ Wenn der Herr Steiner etwan nicht
wissen sollt' , mit wem er red ' t, weil » schon ein wenig finster ist in derer
Stuben herinnen , alsdann will ich ihm halt sagen , daß ich die Bäurin
bin vom Rodershof . Seine „himmlische Babett " aber bin ich nicht und
kenn ich nicht."

„O Babette !" klagte der enttäuschte Soldat im Tone de» Vorwurfs.
„So kannst Du sprechen zu mir ? Hast Du denn ganz vergessen auf
frühere Zeiten ? Denkst Du nicht mehr zurück an unsere Liebe ?"

„Meine Lieb ' , meine ganze Herzenslieb ' g' hört meinem braven
Mann " , antwortete die Bäuerin ruhig , und was in früheren Zeiten
einmal g'wesen ist, das liegt im Sarg drinn bet meinem seligen Vaterl.
Dem seinen Tod und armseliges Begräbnis hat ein gewisser Herr auf
dem Gewissen , der alle» Geld , was das alte Mannl g' spart hat , mit
böhmischen Harfenmadeln durch die Gurgel hat rinnen lasten ."

„Frau Roder !" schrie Fritz , der den Vorwurf , welchen die Rede
der Bäuerin enthielt , wie einen mitten in » Gesicht erhaltenen Peitschen¬
schlag empfand und unwillkürlich einen Schritt zurückwich.

,,Wa » beliebt ?"
„Sind Sie nur deshalb zu mir gekommen, um auch hier Grobheiten

au »zukramen ? Wa « führt Sie denn her , wenn nicht der Wunsch , sich
mit mir unter vier Augen aussprechen zu können ?" Die Bäuerin lachte
laut auf.

„Bin ich grob g'wesen al «dann ?" fragte sie mit harter Stimme.
„Ja , ja — wer die Wahrheit sagt , kommt leicht al » grob in « G 'schrei.
Aber der Wunsch , mit dem Herrn Steiner unter vier Augen zu reden,
hat mich nicht her ' trieben ins Schulhau », sondern der Befehl von meinem
Mann . Ich soll den Herrn Unteroffizier bitten , daß er wieder zurück¬

kommt nach dem Rodershof und seinen Urlaub dort zubringt . — So,
und das Hab ich jetzt ' tan ."

Da » laute Lachen und die kurz angebundene Weise der Frau ver¬
letzten das Selbstgefühl des Soldaten so sehr , daß er pikiert entgegnete:
„Wenn ich mich aber weigere , auf den Hof zurückzukehren, wo man mich
so bagatellmäßig behandelt hat , — was dann ?"

„O , mir kann das gleich sein " , entgegnete die Bäuerin nachlässig.
„Ich Hab' keine Sehnsucht nach dem Steinerfritz , sondern ' S ist mir lieber,
wenn ich ihn hundert Stund ' fern weiß von hier ."

„Und wenn der Roder absolut wissen will, warum ich seinen Hof
nicht betreten mag ?"

„Dann werd ich meinem Mann sagen , der Herr Steiner scheniert
sich halt so stark, und werd ' ihm eine Geschicht' erzählen von gewissen
hundertundzwanzig Mark . Leicht macht er sich einen VerS darauf ."

„Sie wären imstande ?" - stieß der junge Mann betroffen hervor.
„Wenn der Steinerfritz die Einladung von meinem Mann annimmt,

braucht ' » da » nicht. ES kennt überhaupt noch niemand die richtigen
Umständ ' von derselbigen Amberger Reis ' , und auch der Staatsanwalt in
der Weiden weiß noch kein Sterbenswörtel davon . Jedennoch-

Die Bäuerin brach ab und der Unteroffizier erblaßte . Im letzten
Wort , das sie langsam mit eigentümlich schleppendem Tonfall ausgesprochen,
lag eine versteckte Drohung , und Fritz hatte ein schlechtes Gewissen und
nur sehr vage Vermutungen über die eventuelle Straflosigkeit oder recht¬
liche Verjährung de» von ihm begangenen Vertrauensbruch ». . Er sah
ein , daß es jedenfalls vorteilhafter für ihn war , wenn er emlenkte ; des¬
halb sagte er mit erheuchelter Gleichgültigkeit : „ Nun , ich will den Wunsch
des Herrn Roder nicht abschlagen . Wenn er mich über die Osterfeierlage
wirklich gern auf seinem Hof haben will , so gehe ich halt wieder mit
hinauf ." -

(Fortsetzung folgt .)
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schwer verletzt . Man glaubt , die Verletzten
am Leben erhalten zu können . — Der Lokal¬
anzeiger erfährt zu der Katastrophe : Gestern
nachmittag 6 Uhr brach ein Gewitter  herein
Das Publikum , das bis dahin teilweise im Freien
gelagert hatte , suchte Zuflucht in ohnehin über¬
füllten Lokalen , andere flüchteten unter die Bäume.
An dem Zaun des neuen Friedhofs hatten etwa
1000 Personen Schutz gesucht Gegen ' /«? Uhr
fuhr , begleitet von einem furchtbaren Donner¬
schlag, der Blitz in das Schützenhaus , und zwar
durch den Schornstein in den großen Saal , um¬
tanzte dort den in der Mitte de« Saales hängen¬
den Kronleuchter , fuhr in die Erde und wurde
unterirdisch weiter nach dem Zaun de« Friedhofs
geleitet , wo er wieder aus der Erde fuhr und
an dem dort befindlichen Stacheldraht entlang
ging , wo die Menschen sich aufhielten . Die
Wirkung des Blitzes war furchtbar . Etwa 80
Personen warf der Blitz nieder , einige waren
tot , andere krümmten sich in den verschiedensten
Stellungen , überall ertönte Wehgeschrei . Viele
erholten sich bald wieder . Zahlreiche Wagen
zum Transport der Verunglückten nach dem
VirchowkrankenhauS waren bald zur Stelle.

Berlin  13 Juni . Die gestrige Blitz-
katastrophe  in der Jungfernheide hat noch
größeres Unheil anzenchtet , als wie sich in den
ersten Stunden nach dem Ereignis übersehen
ließ . Die Liste der Verletzten ist noch weiter
angeschwollen . Wie inzwischen festgestellt worden
ist, hat sich eine ganze Reihe von Personen , die
schwer verletzt wurden , geweigert , Aufnahme im
Krankenhaus zu suchen und sich nach ihrer

Wohnung fahren lasten . Man befürchtet auch,
daß die Katastrophe noch mehr als die bis jetzt
bekannten 6 Toten fordern wird . Die Verletzten
im Krankenhaus sind, wie festgestellt wurde , fast
alle geheilt und eine ganze Anzahl konnte gestern
oder heute früh entlasten werden . 12 befinden
sich noch im Krankenhaus , von denen die meisten
morgen oder in den nächsten Tagen entlasten
werden dürften.

Dresden  13 . Juni . Der König  hat
heute die in tzvanKkliei ^ beauftragten Staats¬
minister zu sich berufen , um mit ihnen die durch
die Borromäus - Enzyklika  geschaffene Sach¬
lage zu besprechen. Der König erklärte seine
lebhafte Genugtuung darüber , daß seine Be¬
strebungen , den konfessionellen Frieden im Lande
zu schützen, bither immer von Erfolg gekrönt
worden seien . Umsomehr bedaure er, wenn diese
seine Bestrebungen gegenwärtig durch so schwere
Angriffe auf die der evangelisch -lutherischen
Landeskirche angehörende überwiegende Mehrheit
seiner Untertanen durchkreuzt würden . Der
König eröffnete den StaatSministern , daß er
deshalb aus Allerhöchster eigener Bewegung in
Autsicht genommen habe , ein Handschreiben
an den  Papst zu richten . Die Staatsminister
sprechen namens der evangelisch-lutherischen
Landeskirche Seiner Majestät für diese gnädige
Entschließung ihren wärmsten Dank aus.

Calais  12 Juni . Die bisher von
der Besatzung des ,Pluviose"  geborgenen
Leichen  find in einem abgetrennten Schuppen
des Quai de Cologne untergebracht worden.

Dieser Schuppen ist in eine Trauer - Kapelle
umgewandelt worden . Die Wände sind mit
schwarzem Flor drapiert . In der Mitte gegen¬
über dem Eingang ist da« Kreuz errichtet auf
einfachem Altar . Der ganze Raum bietet in
seinem Halbdunkel einen erschütternden Anblick.
In Reihen zu beiden Längsseiten stehen die
Särge mit den bereit » geborgenen Leichen und
für die noch zu bergenden Leichen. Soldaten
halten außen und innen zu beiden Seiten der
Särge die Totenwache . Die Aerzte erklären,
daß der Oberbootsmannsmaat Lebreton erstickt
ist, was darauf hindeutet , daß der Unglückliche
die eigentliche furchrbare Katastrophe von Anfang
bi« Ende überlebt hat und erst später , als die
Luft das Einatmen nicht mehr gestattete , erstickt ist.

Luftschiffahrt . Da « Luftschiff „ Schütte-
Lanz"  wird im Lauf des Sommers eine Reise
nach Dresden  unternehmen . — Die regel¬
mäßigen Parseval - Ballonfahrten von
München nach Oberammergau  sind
nunmehr endgültig auf Mitte  Juli festgestellt
worden.

Marktberichte.
Augsburg  13 . Juni . Wollmarkt.

Die Zufuhr ist rege , sie dauert fort und dürfte
das Vorjahr mit 52 600 Schepper mindestens
erreichen . Wäsche und Trocknung , die für die
Qualität bestimmend sind, sind sehr zufrieden¬
stellend . Markt und Nachfrage wie immer am
ersten Tag , still ; Preisbildung erst morgen.

Antliche«ü>Printmleii«!.
Neuhengstett.

Im BÄstrellungsvW
verkaufe ich am Donnerstag , den 16.
ds ., nachmittags 1 Uhr , gegen bare
Bezahlung:

1 Kommode , 1 Ladentisch , 2
Warenkästen , 1 Tafelwage mit
Gewicht , 24 Hopfenhurden , 1
1 Gaisbock , das Heugras von
2 ' /- Morgen Wiesen.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Hirsau.

Zwicker gesunden.
Abzuholen beim Schultheißenamt.

Morgen (Mittwoch)

Ordnungttebendes , tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushaltung
gesucht auf Aufang August.
Monatsloh « Mk. 3V. Gute
Zeugnisse erforderlich.

Frau Fabrikant

Für ein 4jähriges und einjähriges
Mädchen wird ein

KosthavsKosthavs
gesucht . Näheres bei Frau Dalkolmo,
Marktplatz 46.

Suche auf 1. Oktober 3—4zimmrige

ohmmg
G. Schöttle.

Calw , 14. Juni 1910.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme , welche wir anläßlich des Hinscheidens
unserer l. Mutter , Schwieger - und Großmutter

Margarete ttraritz,
geb. Hermau « ,

erfahren durften , für die vielen Blumenspenden und
ehrenvolle Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen
wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Schwiegersohn:

Wilhelm Schüle , Lokomotivführer.

»I» Vrchlckeiidt!
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein bei

Tag und Nacht tragbares

ohne Feder . Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeugnisse. Leibbinden Gerade¬
halter , Gnmmistrnmpse . Bestellungen nach Muster werden entgegengenommen

in Nagold : Samstag , den l8 . Juni , 9—12 Uhr , im Hotel z. Rößle,
in Calw : Samstag , den 18 . Juni , 2—6 Uhr , im Hotel Waldhorn.

Sruchb.-Spej. L. Logisch, Stuttgart, Lchwabstratze 38 a.
Gegründet 1894.

§/». Are. e/ss A/n/sn e. / eooe/M. < A§/». Are. e/ss A/n/sn / eooe///».

0 ^

öbersll erbsltllcli

Eine 3zimmerige

Mbllling
ist auf 1. September oder 1. Oktober
zu vermieten Vorstadt Nr . 247.

Van kleiner Familie wird bis 1. Okt.
odef früher eine 4zimmrige

Wohnung gesuihl.
Zu erfragen auf der Red . ds. Bl.

t>ffk77

Zpratr« KüLenfutler
empfiehlt

IN.

Inuglideraler Umm Calw.
Dienstag , den 14 . dS. Mts .,

abends 8 Uhr,
Monatsversammlmrg

im „Badischen Hof ".
Thema : Unsere Kolonie « .

Meine Wohnung
im ersten Stock mit 2 Zimmern und
allen Erfordernissen habe bis 1. Okt.
zu vermieten.

M . Lohreit.
Eine freundliche, kleinere

Mkmiiig
für 1 oder 2 Personen ist auf 1. Okt.
oder früher zu vermieten. Zu erfragen
in der Red. ds . Bl.

Mn AWk»
empfiehlt

ttsrm . kiüu8sler , Conditorei,
Bahnhofstraße.

Q oooooooooooooo 0

Qie

Hpuckepei

dieses Mattes
liefert sämtlicbe im ksufm.
Kontor benötigten Orock-

nrbeiten, wie:
^sßtunen
Lmefbogen
Louvenk
Linculnne
^l-eisli ^ten
eno ^pekte
Vtectisel
Quittungen

ete. eu billigen Kreisen.

0 o

lü ff
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Stuttgart.

Ot°. msci . 8cka .U6n
Frauenarzt und Spez -Arzt für Harn - und Blasenleiden

ist zurückgekehrt. ^Wgf
Sprechstunden: Marieustraße 48 , Montag , Mittwoch , Freitag 12- 12 '/- ,

sowie werktägl . 8—5 Uhr
Privatfranenklinik und Privatentbindungsanstalt , Hermannstraße 13.

IMerksmlelsMiile

-es Schwab . Zrauenvereins Stuttgart . Gegr. 1897.
Freitag , de» 2 . September 1919 , Beginn des nächsten Kurses.

Gründlicher Unterricht in sämtlichen Handelsfächern einschl. Stenographie
(Gabelsberger ) und Maschinenschreiben verschiedener Systeme . Erfolgreiche
uuentgelt . Stellenvermittlung . Auf Wunsch Pension im Hause. Prosp. gratis.
Anmeldung bis 13 . Juli und vom 25 . August an täglich von 2—4 Uhr,
ausgenommen Samstag im Vorstandszimmer der Töchterhandelsschule , Silber-
burgstr. 23 , oder auf schriftlichem Wege. Dev Ausschutz.

ÜMMseiillsüililg.
Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 16 . Juni , stattfindenden Hochzeitsfeier und auf
Sonntag , den 19 . Juni 1910 , zur Feier der Nachhochzeit
in unser elterliches Haus , Gasthaus zur „Krone " in Oberkoll-
wange « freundlich st einzuladen.

Philipp Hamniann.
Sohn des Mart . Hammann , Kronenwirts in Oberkollwangsn.

Magdalene Schlecht»
Tochter des -f Jak . Schlecht, Schuhmacher in Neuweiler.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bringen am Mittwoch vormittags vo « ' /- 9 Uhr ab
einen großen Transport

schöne Milchkühe und
hochkSchtige KMilneil. ,«««starke Kinder
im Gasthof z. „ Schwanen " in Hirsau zum Verkauf und laden Lieb¬
haber freundlichst ein.

HlubinL Sakomon Löwengart
aus Rerringen.

MWM

i-omoko jr .,
0»lv , lecierotr. 1)8.

^lssigsios ^ eibtzinöen
füilckpvmpsn o.5Msiir

Mchnennnen.

Von einem pünktlichen Zinszähler
werden

2500 Mk. gesucht
zu 4°/o bei doppelter Sicherheit auf ein
1896 neu erbautes Haus mit Scheuer
und Güter beim Haus.

Offerten erbeten unter v 40 an die
Exped. dS. Bl.

Ziehung der rot . KreuzlotterieW Ziehung der rot . Kreuzlotterie M
W garantiert 18 . Juni . W

M ^ Frffeur Winz , »
Marktplatz . W

M . Bei der Conwellec Lotte ie fielen
Gewinne in meine Kollekte 200 auf
Nr. 24336 weitere Gewinne auf die Nrn.
63557, 76688. 76689 76727, 90694.

sHvosse Koke iineur -1kelllUMee!
t.l!!8 k l Hüll.
k«rto uvä 1-ists 25 kkx. «Lira.»
Ilskung gsrsnt. 18. lunilz
Nur 80liM I.oss , 2069 üslckxev.i!

«-- '' - ZovcigWVstll .ZLLVj
s000 .1888 .5ggstc .kikl

1. 8vbvöielisr1 , stuttg-otl
lturkrstr. 6. — Islsluu 1921.1

» L «

^tirv
k̂ sbr ' ik Isncjvii ' tLcksfttickeil ' ^ lssckinen

empfiehlt:

^uktepsLkineillmssckjnen , vn ? . ^ii-. 1828Z7.

beste ^lssciiine

cken aegenwovt

fliv Kk' sftbeir ' ieb,

QpesckmssLkinen

mit einfscbei ' unck vollsiürickigei'
lleiriigung,

mit skingsciimievlsgei ' in venscbie-
ckeneo flusfübnung , sowie leicbte
gusseiserne , Zweiteilige scbmiecjeiserne uncl Kälberne üiemenscbeiben,
unter Lsrgntie für rwecstmsssige unci soliffe üusfübrung.

-rehklrr Herr Ipotheker!
Senden Sie «efl. wieder sofort die

»orjügltche Rino - Salbe,  gegen
offene Beinletden, an Fräul. L. 2-

U., « ./». « .
Dir!« Rino-Salte wird mit Srsokg

gegrnB-inleiden. Flechtcn und Haut-
>«id-n ungewandtund tft in Dosen d
Mk. 1.15 undMk. r .25indenLpo!heke«
sorrälig: ater nur echt In Original-
»ackung weiß- grkn- rot und Firm«
Schubert L üo . . Wetntihla -Dretden-

Fiilichunge» weis« » an »uriitl. d

Oberkollwangen.
Am Donnerstag , den 16 . Juni,

mittags 1 Uhr , hat
einen Wurf

zu verkaufen
WilWwkiuk

Marti « Ha« ser.

Eine Holztreppe,
13 Tritt , 1 Meter breit , samt Bretter-
verschlag , sowie 2 Paar eiserne Laden
sind zu verkaufen Biergasse 151.

Calw.

8 - 111  tüchtige Mm«
finden sofort Beschäftigung bei

öau>verkmei8ter ^Ider.
Wir bringen Mittwoch , den 15 . Juni , vormittags 8 Uhr,

nach Calw in den Gasthof z. „Löwen"  einen großen Transport

Milk. Kalbinnen
Md erstklasstges Inngvikh

wozu wir Kaufsliebhaber einladen

Hluöiu Weil Löwengart und
War Löwengart.

E a l w . Fr « chtpreise am 11 . Juni 1910.

Getreide-
Gattungen

Kernen, alter
neuer

Gerste, alter

Dinkel,
i

Haber,
!

Bohnen
Wicken

Summe

a--

»«
N

Ztr.

Neue

K
Ztr.

Ge¬
samt¬
betrag

Ztr.

Heu¬
tiger
Ver¬
lauf
Air.

Im
Rest
gebl.
Ztr.

HZ
KZ

L

ZK

--i

Berka«
Summ

fr-
e

§
_ -. — — — — — — — —
— — — — — — — —— — —
.... — — — — —— - — — —

16 10 26 — 26 — — — — — - — -

7 7 7 — 8 00 7 77 7 60 54 40
— — —— — —

16 17 33  > 7 33 54 !4V

schnitts¬
preis

»ehr i wenig
H ! §

io

Schrannenme ster Tchwämmle.

Neue 7elelunteilneluiiei'-vei'reilllni55e
sind ä 10  c ) zu haben in der Druckerei d». Bl . _

Druck»ud « erlag der A. Orlschläg,, 'schru« uchd» S« ,i . « « a»t» vrttich: P . » bvlff  in « alw.Lelefou -k . v.
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